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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGAMTLICHE BEKANNTMACHUNG

HINWEISBEKANNTMACHUNG
Folgende aktuelle Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Fulda sind 

ab sofort im Internet unter unter der Adresse  
www.fulda.de/bekanntmachungen  

sowie im Bürgerbüro der Stadt Fulda, Schlossstraße 1,  
36037 Fulda einsehbar:  

- Sitzung des Ortsbeirates Istergiesel
Mittwoch, 16.10.2024, 20:00 Uhr, Bürgerhaus Istergiesel

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an  

Tee Abdul Razak Issah

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Arien Muhmmed

- 

INTERESSIERT? 
Alle aktuellen Ausschreibungen und Informationen finden Sie auf 

www.fulda.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

sowie Interessierte für die Ausbildungs- und Studiengänge:

• Praktikant/innen (m/w/d) im Jahrespraktikum 
   zur Anerkennung Sozialassistenz
• Auszubildende/r zum/zur KFZ-Mechatroniker/in 
   (m/w/d), Verwaltungsfachangestellten (m/w/d), 
   Fachinformatiker/in für Systemintegration  
   (m/w/d) und Gärtner/in Garten- und  
   Landschaftsbau (m/w/d)
• Bachelor of Arts Public Administration - Inspektor- 
   anwärter/in (m/w/d) und Soziale Arbeit (m/w/d)
• Auszubildende/r in praxisintegrierter, vergüteter  
   Ausbildung zum/zur Erzieher/-in (m/w/d) und  
   Heilerziehungspfleger/in (m/w/d)
• Erzieher/innen und Heilerziehungspfleger/innen  
   im Anerkennungsjahr (m/w/d)
• Praktikant/in (m/w/d) im Rahmen der Fach- 
   oberschule Wirtschaft und Verwaltung, 
   Bautechnik, Sozialwesen und Informationstechnik

• Gärtner/innen (m/w/d) für den Bereich  
   Park und Garten
• Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) in unseren  
   Kindertagesstätten
• Mitarbeiter/in (m/w/d) für Personal- 
   sachbearbeitung und Recruiting
• Hausmeister/in (m/w/d) für das Stadtschloss Fulda 
   und die Cuno-Raabe-Schule

Die Stadtverwaltung Fulda zählt mit mehr als 1600 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zu den größten Arbeitgebern der Region 

und bietet vielfältige berufliche Chancen. Aktuell suchen wir:

STELLENAUSSCHREIBUNGENSTELLENAUSSCHREIBUNGEN

Mit Herzblut für das Ehrenamt
Gisela Bauer und Ewald Lomb erhielten Ehrenbriefe des Landes Hessen
FULDA (jo). „Ich habe im 
Laufe der Jahre schon eine 
ganze Reihe an Ehrenbrie-
fen verliehen, aber heute 
gibt es eine Premiere: Zum 
ersten Mal gehen sie gleich 
an zwei Personen, die 
ihren Wurzlen in Harmerz 
haben.“ Mit diesen Worten 
und einem Augenzwinkern 
leitete Fuldas OB Dr. Heiko 
Wingenfeld die Verleihung 
der Landesehrenbriefe an 
Gisela Bauer und Ewald 
Lomb ein, die jeweils für 
langjähriges ehrenamtliches 
Engagement ausgezeichnet 
wurden. 

Bei beiden Geehrten ist der 
Einsatz mit viel Herzblut für 
die Allgemeinheit – obwohl 
an ganz unterschiedlichen 
Stellen – so umfangreich 
und  ausdauernd, dass es „lo-
cker für jeweils fünf Ehren-
briefe gereicht hätte“, merkte 
Wingenfeld mit Blick auf die 
Regularien an, denn den Eh-
renbrief des Landes Hessen 
können nur Personen erhalten, 
die mindestens zwölf Jahre 
kommunalpolitisch tätig wa-
ren oder in gemeinnützigen 
Vereinen mit kulturellen oder 
sozialen Zielen sich ehrenamt-
lich engagiert haben. Die Vo-
raussetzungen sind bei Gisela 
Bauer und Ewald Lomb gleich 
mehrfach erfüllt. 

Ewald Lomb wurde 1951 in 
Harmerz geboren und blieb sei-
nem Heimatort bis heute treu. 
Sein Engagement bezog sich 
vor allem auf die Feuerwehr, 
von der er auch schon mehre-
re Ehrungen erhalten hat. So 
war Lomb unter anderem 36 
Jahre lang Mitglied der Ein-
satzabteilung, Gruppen- und 
stellvertretender Wehrführer 
und wirkte zudem viele Jahre 
als Ausbilder für den Feuer-
wehrnachwuchs. Der Landes-
ehrenbrief sollte nun auch die 
Leistungen jenseits der Feuer-
wehr in Erinnerung rufen: So 
ist Lomb seit 18 Jahren Vor-
sitzender und Motor der Old-
timer-Freunde Harmerz, 1990 
war er über-
dies Mitbe-
gründer einer 
Arbeitsgrup-
pe „Technik“ 
des Deutschen 
Feuerwehrmu-
seums Fulda. 
Zu seinen Aufgaben dort für 
viele Jahre zählten unter ande-
rem  Reparatur, Restaurierung 
und Vorführung von histori-
schen Feuerwehrfahrzeugen 
und -geräten. 

OB Wingenfeld ließ auch 
den beruflichen Lebensweg 
des Geehrten Revue passie-
ren, der Lomb von einer  kauf-
männischen Sparkassenlehre 
schließlich an die Spitze der 
EDV-Abteilung der Sparkasse 
und andere verantwortungs-
volle Position in der Banken-
EDV-Branche führte. Dabei 
sei seine berufliche Expertise 
auch im Ehrenamt immer wie-
der zum Einsatz gekommen, 
so Wingenfeld. Sein Dank galt 
auch Stadtrat Lothar Plappert, 
der die Ehrung angeregt hatte, 
sowie Lombs Ehefrau Renate 
und der ganzen Familie. 

Ebenfalls in Harmerz gebo-
ren wurde Gisela Bauer. Der 
Schwerpunkt ihrer ehrenamt-
lichen Tätigkeit lag jedoch 
am Aschenberg, und dort vor 
allem in der Pfarrei St. Lukas. 
Hier hat sie maßgeblich „dafür 
gesorgt, dass der Laden läuft“: 
Osterbrote-Backen, Missions-

Bei der Ehrung im Grünen Zimmer des Stadtschlosses (von links): Rudolf und Gisela Bauer, 
Ewald und Renate Lomb sowie Oberbürgermeister Dr. Heiko Wingenfeld.           Foto: Stadt Fulda

essen, Wallfahrts-Verpflegung, 
Veranstaltungen für Familien, 
Organisation von Pfarrfesten 
auch gemeinsam mit der evan-
gelischen Versöhnungskir-
chen-Gemeinde – hier war die 
ausgebildete Hauswirtschafts-
meisterin ganz in ihrem Ele-
ment. Gar nicht wegzudenken 
ist sie vom Zeltlager der Pfar-
rei St. Lukas/St. Franziskus: 
Seit 1987 war sie schon 27 mal 
für die Küche verantwortlich, 
und auch im nächsten Jahr 
will sie wieder für die Jugend-
lichen kochen. 

Begonnen hatte alles An-
fang der 1970er Jahre als Be-
treuerin im Stadtjugendring. 
Dort lernte sie auch ihren 
späteren Mann Rudolf Bauer 
kennen, mit dem sie seit 50 
Jahren verheiratet ist. Auch 
ihn unterstützte sie in dessen 
Ehrenämtern beim Heimat-
kreis Leitmeritz, dem Freun-

deskreis Fulda-
Leitmeritz oder 
dem Bund der 
Vertriebenen. 
Darüber hinaus 
betreute sie für 
die Caritas Se-
niorenfahrten, 

bekleidete Vorstandsposten 
in der Franziskanischen Ge-
meinschaft, engagierte sich 
im Schulelternbeirat oder 
auch bei der Betreuung von 
Holocaust-Überlebenden im 
Kloster Hünfeld. Beruflich 
war Gisela Bauer als Haus-
wirtschaftsmeisterin unter an-
derem am Kloster Frauenberg 
tätig. 

Eine Anekdote, die den 
besonderen Einsatz Bauers 
für die Allgemeinheit unter-
streicht, kolportierte OB Win-
genfeld aus früheren Jahren: 
Gisela Bauer wurde gefragt, 
ob sie im DJO-Heim Rod-
holz am Silvesterabend aus-
helfen könnte – dort war der 
Koch kurzfristig ausgefallen. 
Sie sagte zu, obwohl sie am 
4.  Januar Entbindungstermin 
gehabt hätte. „Hochschwan-
ger kochte sie für eine große 
Gruppe, und es wurde ein tol-
ler Silvesterabend – und der 
Nachwuchs ließ sich noch Zeit 
bis zum 10. Januar“, plauder-
te der Oberbürgermeister aus 
dem Nähkästchen. Sein Dank 
galt auch der Ehrungsanre-
gerin Gabriele Mosler. 

VHS-HIGHLIGHTS ENDE OKTOBER

stieg in das Internet. 
Kursstart: Mittwoch, 30. Ok-
tober, 9:15 bis 11:30 Uhr
Ort: Kanzlerpalais, Raum 
209/EDV
Gebühr:	36 Euro, 6 Termine

Let‘s  talk about ...
Nicht nur zuhören, sondern 
dabei sein, wenn es um 
aktuelle Themen geht. 
In einer Dialogrunde wollen 
wir anhand verschiedener 
Themen Ideen entwickeln, 
wie wir unser Leben im Kli-
mawandel gemeinsam  
meistern können und was 
hierbei Nachhaltigkeit be-
deutet. 
Termin: Donnerstag, 31. 
Oktober, 18 bis 19:30 Uhr
Ort: Umweltzentrum Fulda, 
Johannisstr. 44
Gebühr:	7 Euro, 1 Termin

Kompaktkurs Microsoft 
Excel
Erlernen Sie den einfachen 
sowie praxisnahen Umgang 
mit Microsoft Excel 2019. 
(Teilnahmevoraussetzung: 
Windows Grundkenntnisse)
Kursstart: Donnerstag, 31. 
Oktober, 18 bis 20:15 Uhr
Ort: Kanzlerpalais, Raum 
209/EDV
Gebühr:	63 Euro, 5 Termine

Ihr iPhone – Schritt für 
Schritt für Einsteiger/-innen
In diesem Kurs lernen Sie Ihr 
iPhone als ein Alltagsbeglei-
ter kennen.
Kursstart: Donnerstag, 31. 
Oktober, 9 bis 11:15 Uhr
Ort: Kanzlerpalais, Raum 
209/EDV
Gebühr:	42 Euro, 7 Termine

Meine Meinung – Deine 
Meinung – K(E)ine Meinung
Wie kommt Mensch zu 
seiner oder einer Meinung? 
Muss man zu allem eine 
haben? Dieser Tageskurs 
versucht mit verschiedenen 
Gesprächsformaten und 
Übungen die Spreu vom 
Weizen zu trennen: z.B. Ge-
schmacksurteile, emotionale 
Aufgeladenheit, Wortge-
töse- und verdrehung von 
fundierter Meinungsstärke, 
Sachbezogenheit, Kontext. 
Termin:	 Samstag, 26. Okto-
ber, 10 bis 18 Uhr
Ort: Kanzlerpalais, Raum 108
Gebühr:	39 Euro, 1 Termin

Kompaktkurs Canva
In diesem Kurs lernen Sie 
alles, was Sie brauchen, um 
mit Canva selbstbewusst 
und einfach tolle Präsenta-
tionen zu erstellen.
Termin:	 Montag, 28. Okto-
ber, 16 bis 19:45 Uhr
Ort: Kanzlerpalais, Raum 
209/EDV
Gebühr:	21 Euro, 1 Termin

PC-Grundlagen für Compu-
ter-Neulinge – Grundkurs
In diesem Kurs erhalten Sie 
einen Überblick über den 
Aufbau des Computers und 
über das Betriebssystem MS 
WINDOWS 10. Sie lernen 
den Umgang mit Maus 
und Tastatur, legen Ordner 
und Ordnerstrukturen an, 
erstellen ein Dokument und 
erhalten einen ersten Ein-

Die Volkshochschule der 
Stadt Fulda präsentiert wie-
der eine Reihe von spannen-
den Veranstaltungen.
Anmeldung, Infos und weite-
re Kursangebote unter
Telefon (0661) 102-1477
oder auf der Homepage 
unter www.vhsfulda.de. 
Anmeldung: bis jeweils fünf 
Werktage im Voraus!

Beide Geehrten 
stammen 
aus Harmerz

FULDA-JOHANNESBERG 
(jo). Auch in diesem Herbst 
bietet der Ortsbeirat des Ful-
daer Stadtteils Johannesberg 
wieder einen Schreddertag an.  
Er findet statt am Samstag, 26. 
Oktober, in der Zeit von 11 
bis 14 Uhr (diese Zeiten sind 
unbedingt einzuhalten). Die 
Firma Belz aus Eichenzell-
Zillbach wird das Schredder-
gut (Äste bis zu 30 cm Durch-
messer) zu Mulch verarbeiten. 

Schreddertag steht an
Nicht angenommen werden:  
Erden, Blumen, Wurzeln, 
Moos, Laub oder Gras. Der 
Schredderplatz befindet sich 
am Parkplatz „Klostermann-
straße“. Mit dieser Maßnahme 
hofft der Ortsbeirat, den Jo-
hannesberger Bürgerinenn und 
Bürgern bei der Entsorgung 
von Baum- und Heckenschnitt 
helfen können. Für den Herbst 
2025 plant der Ortsbeirat er-
neut einen Schreddertag. 


